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behörden, einheimifche Kriegsinduftrien und
dito Kriegs- oder 2Kobilifationsämter oer-
mietet roerden. Sabei hatte er gan3
oergeffen, fidi felber eine 2Bohnung 3U behalten.
Gr roar eben ein echter Gehrener, der ftets
3uerft an die 2tndern dachte, infofern nämlich,

als er fidi fagte, daf) das Steigern
bei fidi felber keinen !Xei3 hätte. £Diefer
2ïïann alfo ftellte fidi des ßerrn Siebenkäs
Gin3immerroohnung draußen oor der Stadt
an den SKand der Strafte, nannte pe Silla
und roard oon diefem Sage an doppelt
und dreifach oon all' denen beneidet, die
fleh feine ôreunde fdiimpften. ßeinrich
Siebenkäs aber ftrich oon diefem Sage an
allmonatlich die hohe 2ïïiete für die Gin-
3immeroi!la ein, hängte fidi in den 2trm
feiner Örau und feinen Seruf an den Kagel
und ging oon nun an nur noch fpa3ieren.
So roar, unter Suhilfenahme der Serner
2Sohnungsnot, aus einem armen Seamten
ein roohlhabender ßäuferbefitjer geroorden.

Ttlartin Saiander

OIIOIIO

23ölkcrbund
2tch, ich höre füfje Sänge,
Sanfte Seuf3er, kühne Klänge:
Clnfere Grde roerd' gefund
2Sieder durch den Sölkerbund.

2öelchen roir alsbald errichten,
Kicht, um Seutfchland 3U oerniditen :

Kein, um es 3U fäubern nur
Son der eigenen Slut-Katur.

Solches find roir felbft uns fchuldig,"
Sie roir lammfromm und geduldig
Sas Sanier der Klenfchlichkeit
Schleppen durch die fchlimme Seit.

Sann erft roird es recht charmante
(So oerheijjt uns die Gntente),
225enn der roahre Sölkerbund
Kn die Kette legt den ßund.

2Borauf roir neutral 3U fragen
Clns erlauben ohne Sagen:
28arum kommt der Sölkerbund
ßeute fchon auf diefen ßund?

fim ßm 1

y Kalender
tft erftj&ienen unb fann in allen 93 u efi fi a n b=

lun gen unb bei ben Äalenberber
fäufern sunt Sabenpreiê bon 70 Q-U. be=

sogen merben.
£rots ber 9Î e i rfi fi a 1 1 i a f e i t beê Äalen=

berë unb beê mefir alë bier m al teureren
S&apierê, fommeu mir audj biefeê Safir un=
fern lieben Slbonnenten entgegen unb liefern
tfinen ben 8oggeli Äatenber au einem
fin rtitiu'iefitcn ^retê unb ?mar ben S a fi r e ê
a6 on nen ten (b. fi. ben 3l6onnenten, bie
ben ganaen Safirgang beê Sîebelfpalter
auf einmal beaafilen), au 25 Giê. unb ben
Ü6rigen Slôonncnten au 45 ©t§. S)aau fommt
bann nod) baê Sßorto.

SBie früfier, fenben loir ben 8oggeli=
Äalenber aucfj bieêmal HP* otnte ôovfteriâe
»cffdluim an aile unfere v»( ln> mien ten unter
Sîacfinafime beë S3etrageê unb fioffen gerne,
eë merbe ieber SIbonnent ben fleinen 93&>

trag 6eaafilen unb unê feine unnötigen Äoften
berurfaefien. WT S)ie ÄaIenber=@enbunQ bat
iu'innun-u unb folgt naefi unb nod).

SBerlag beê 9Ï e 6 e l f p a 1 1 e r"
Scan greb.

(H[oiel 1fî^eaier s Konzerte Cafés 1

Rendezvous
der vornehmen

Gesellschaft
Eigene Konditorei!

Srand Cafe Odeon
JB. May 4* Sonn.

Nach Schluss der
Theater:

Reichhaltig kaltes
Buffett

Exquisite Weine.

Wollen Sie eine zuverlässige
Uhr Wünschen Sie, dass Ihre

Uhr gut und billig repariert wird,
so wenden Sie sich an obige
altbekannte Firma. 1895

Stolzer, kräftiger

Schnurrbart:
(gleich nach IG Jahren)

Starker Haar- und Bartwuchs
glänzender Erfolg
in kürzester Zeitl

Gebraucht

NIVLA"
wo dasselbe
angewandt,

entwickelt sich
rasch ein üppiger,

gleichmässig
dicht.

Haarwuchs (belderl.
Oeschlechter).
Unzählg. Dankbriefe

liegen
jedermann z.

Einsicht auf
.Versand gegen' Nachn. portofrei

und diskret.
Nivla Stärke Nr. I à Fr. 3.75
Nivla Stärke Nr. II à Fr. 5.60
Nivla extra stark à Fr. 8.60

Bei Nichterfolg Betrag zurück!

Gross-Exporthaus Tunisa"
Lausanna.

ELEKTRISCHE HEIZAPPAR^Z

Alle Männer
die infolge schlechter
Jugendgewohnheiten, Ausschreitungen u.
dgl. an dem Schwinden ihrer be-
iten Kraft zu leiden haben, wollen
keinesfalls versäumen, die lichtvolle
u. aufklärende Schrift eines
Nervenarztes über Ursachen, Folgen
und Aussichten auf Heilung der
Nervenschwäche zu lesen.
Illustriert, neu bearbeitet. Zu beziehen
für Fr. 1.50 in Briefmarken von
Dr. Rumler's Heilanstalt,
Genf 477.

RPpsavent
uormals Haq.r 4 P.ia.anto
Zürich 2 Grütlistrasse 36

www.

Die kluge Frau

vj verlangt sofort bei ihrem'\ Apotheker oder Drogisten

Marke ^ -^deponiert
Neuheit füt*

HauraSchönheitspflege

Novisa Stern"
garantiert vorzügliches

Haut- u. Schönheits¬
pflegemittel

General-Depot :

UHLMANN-EYRAUD A.-G.

Schreckliche

Tat!!!
ist es nicht, denn Sie erhalten sofort
völlig kostenfrei eine genaue und
einsehende Beschreibung Uber die
hochpraktisrhe und äusserst
interessante Erfindung

eines blinden
Musikers, welcher bereits hunderte
von Kindern, Erwachsenen und älteren
Personen das schöne, in ganz kurzer
Frist mit grosser Leichtigkeit erlernte
Klavierspiel verdanken. Zögern Sie
nicht, denn auch Sie werden unter
voller Garantie in wenigen Wochen
nicht nur Lieder, Tänze, Märsche,
sondern überhaupt jede Art von gediegener

und schöner Klaviermusik mit
Leichtigkeit erlernen. Verlangen Sie
heute noch die kostenlose Beschreibung,

nach deren Studium Sie dann
auch (ohne etwelche Verpflichtung
Ihrerseits) eine erste Probelieferung
dieser Erfindung erhalten können durch
Musikinst. Emil Isler, Laufenstr. 37
Basel VII. (Um genaue Adresse
les Bestellers wird gebeten.) 1524

Zahle Geld zurück

roenn Sie mit meinem
33art=33eföröerungs«
Littel keinen Srfolg
baben. Çreis gr. 3.35
tn SItarhenoöer2taä>
nafnne. 1881

G. LENZ, Grenchen A

(6olotbum).

+ IDa»XMLe>rL +
wenden sich vertrauensvoll, diskret
und sicher an Case 6008, Pfäf -
fikon (Schwyz). [J.H.76Q3Z.J

Besorge Darlebeu.Näheres : Postlagerkarte No. 451,
St. Gallen I. 1SS1

bebörden. einneimiscne Rriegsindustrien und
dito Rriegs- oder Mobiiisationsämter oer-
mietet werclen. Dabei batte er ganz
vergessen, sicb selber eine Wobnung zu bebaiten.
Cr war eben ein ecbter Scbweizer. cier stets

zuerst an die Andern dacbte, insofern nämlicb.

als er sicb sagte, daß das Steigern
bei sicb selber keinen Reiz bätte. Dieser
Mann also stellte sicb äes Herrn Siebenkäs
Einzimmerwobnung äraußen vor äer Staät
an äen Rand der Straße, nannte sie Villa
und warä von äiesem Tage an äoppeit
unä äreisack oon all' denen beneidet, die
sicb seine Sreunde scbimpsten. Heinricb
Siebenkäs aber stricb von diesem Tage an
allmonatlicb die koke Miete sür die Cin-
zimmeroilla ein. kängte sick in äen Arm
seiner Srau unä seinen Berus an äen Nagei
unä ging von nun an nur nock spazieren.
So war. unter Jubiifenabme äer Berner
Woknungsnot. aus einem armen Beamten
ein wokikabenäer Häuserbesiher geworden.

Vlartin Saiancier

Völkerbund
Acb. icb böre süße Sänge.
Sanste Seuszer. kükne Riänge:
«Unsere Cräe werd' gesund
Wieder durck den Aölkerbund.

Welcben wir alsbald erricbten.
Riebt, um Deutscbland zu vernicbten :

Rein, um es zu säubern nur
Bon äer eigenen Blut-Natur.

Solcbes sinä wir selbst uns scbuläig.'
Die wir lammfromm unä geäuläig
Das Panier äer Menscblickkeit
Scbleppen äurcb äie scbiimme Leit.

Dann erst wirä es recbt cbarmante
(So verbeißt uns äie Entente).
Wenn äer wabre Bölkerbunä
An äie Rette legt äen Hunä.

Woraus wir neutral zu sragen
»Uns erlauben obne Lagen:
Warum kommt äer Bölkerbunä
Heute scbon aus diesen Hund?

kZrn I i?m I

joggeli- Der

^ Ratender
ist erschienen und kann in allen Buchhandlungen

und bei den Kalenderoer -
käu fern zum Ladenpreis von 7« Cts.
bezogen werden.

Trotz der Reichhaltigkeit des Kalenders

und des mehr als viermal teureren
Papiers, kommen wir auch dieses Jahr
unsern lieben Abonnenten entgegen und liefern
ihnen den Joggeli-Kalender zu einem
herabgesetzten Preis und zwar den Jahres-
abonnenten (d. h. den Abonnenten, die
den ganzen Jahrgang des Nebelspalter
auf einmal bezahlen), zn 2-Z Cts. und den
übrigen Abonnenten zu 45» Cts. Dazu kommt
dann noch das Porto.

Wie früher, senden wir den Joggeli-
Kalender auch diesmal Mi-' ohne vorherige
Bestellung an alle unsere Abonnenten unter
Nachnahme des Betrages und hoffen gerne,
es werde jeder Abonnent den kleinen
Betrag bezahlen und uns keine unnötigen Kosten
verursachen. lM' Die Kalender-Sendung bat
begonnen und folgt nach und nach.

Verlag des N e b e l s p a l t e r"
Jean Frey.
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Wallon Sîo vins 2uvoi»Iâs»
sîgv Ukr»? ^VLnscken Lie, àsslbre
viii- gliî unà billig repariert vvirà,

ookanntv ?ir>u->,.
^

îZtàer, krâttijzsr

MîM »ssl- unl! Làuà
glänzionrloi' ^«-itolg
in kiinivstvn Züoiti l

<Zsbrc.uebt

wo àîcsseide s.n-
xswanàt, e»t-

wiàeit sieb
raseb sin^iivvi-

v/uebs (beicleri.
Oescdleckter).
vi>-ä.blß. Os.uk-
briste irszsr^jo-

.Verssncl xexen' I>I»ckn. porto-
ireiunàcllskret.

i»ivis Stärke «r. I à I?r. 3.7S
I^ivls. Stsrke «r. II à l-r. S.M
Mvla. extra stark à I?r. S.oV

ksi l>!iebtsrkolz Loìra.Z zurück!

erl»Z'Mortllllii5..sMiZl>"
t.»us»nn».

àie iokoiZe sckiecbter ^uZsnciZe-
vonnneiten, àussckreitunZen u.
<iL>. an âem Lckvinàen inrer be-
«ten Krakt -u leiâen babsn, «oilsn
kelneslslls versàurneu, ciie licbivolle
u. sukklsrenàe Scbriit eines I^Ier-
venantes liber Ursscbsn, Molzen
uncl Aussiebten suk rteilun^ cter
I»ervenscb«iicbe 2u tesen. »>u-
strisrt, neu bearbeitet, belieben
kiir lì I.So in öriekmsrken von
vi-. Nll-nloi> a »oil»n»i»lt,
von« 477.

^,k>SSZver>t^

v/i verlgnZt 8okort bei ikrem
Apotkeker ocier Oroxisten

Märke ^ -^ckexomerr

li2ll^8cil0stlseit8pflt^

,Mvi8S SîksN"

Agrantiert vor^üAliLkes
tigut- u. Lcbönkeits-

pile-Zemittel

QonersI-lDsvot :

M!!!
ist es nicbt. cienn Sie erbalten sokorl
völlig kostenfrei eine genaue unct
einxebenàs vesckreibunx Uber äis
kockpraktisrlie unci äusserst inte-

eines VImÄsn
iViusIkers, veicber bereits kunclerte

?r!st mit grosser l.eicktisslce!t erlernte
Xlsvlersplei vecclanken. Boxern Sie
nicbt, cienn aucb Lis vercisn unter
voller llüranlie in venixen Vocben
nickt nur Uiecier, ?ìin?e, Âàrscke, »on-

I.eicktixke!l erlernen. Verlanxen Sie
beute nocb ciie kostenlose Lesckreid-

auck (okne etvelcbe Verpliicktung
Ikrerseits> eins erste k-robeiiekerunZ

tViusikinst. Lmií Isler, Uaukenslr. 27
Lasel VII. <vm Zenaue àckresse
les IZesteilers virci xebeten.i I5Z4

wenn Sie mit meinem
Bart-Beförderungs-
Mittel keinen Erfolg
haben. Preis Fr. 3.35
in Marken ooerNach-
nahme. l88l
k. si2»7. kfeiieliei, »

lSolothurn).

wenden sieb vertrauensvoll, àiskret
unà sivber un lî»»0 lîll0L, ?Gäis-
kikon ISebwv-). p. .?.76W/.I

Sesorxe m» r» A» 1 «» à s -c».,
I>Iàkeres : postlaxerkarte Ilo. 4SI,
»«. 0»»0« Sil


	

